
Katholische Pfarrgemeinden  

St. Michael, Neuhof 

Mariä Himmelfahrt, Rommerz 

St. Bartholomäus, Hauswurz 
 

www.katholische-kirche-neuhof-rommerz.de  
 

Unsere Pfarrbüros in Neuhof, Rommerz und Hauswurz  

bleiben wegen der Corona-Krise auch weiterhin für Besucher geschlossen.  

Zu den offiziellen Sprechzeiten sind die Büros telefonisch sowie per Mail erreichbar. 
 

Pfarramt Neuhof: 06655-999490 sankt-michael-neuhof@pfarrei.bistum-fulda.de 

Pfarramt Rommerz: 06655-987952 mariae-himmelfahrt-rommerz@pfarrei.bistum-fulda.de 

Pfarramt Hauswurz: 06669-247 sankt-bartholomaeus-hauswurz@pfarrei.bistum-fulda.de 

 
 

 

Liebe Schwestern und Brüder! 
 

Als wir am Aschermittwoch zum Beginn der diesjährigen Fastenzeit zusammengekommen sind, 

konnten wir noch nicht ahnen, wie sich die österliche Vorbereitungszeit 2020 entwickeln würde. 

Die Corona-Krise hat zu behördlichen Maßnahmen geführt, die vor einigen Wochen noch 

undenkbar gewesen wären und die das gesamte gesellschaftliche Leben in unserem Land in einer 

ungeahnten Weise eingeschränkt haben. 
 

Diese Maßnahmen betreffen auch massiv das kirchliche Leben. Wie gern würden wir als Christen 

gerade jetzt, wo es so nötig ist, Gemeinschaft miteinander haben, um im Beten und Singen, in der 

Feier des Gottesdienstes diese schwierige Situation vor Gott zu bringen. Aber das ist so in diesem 

Jahr nicht möglich. Viele von uns erleben das als sehr schmerzhaft und vermissen die gewohnten 

Formen der Liturgie. Wir sind darauf angewiesen, zuhause im Kreis der Familie oder allein die 

bevorstehenden Kar- und Ostertage im Gebet mitzuvollziehen. Vielleicht lernen wir gerade jetzt in 

dieser Krisensituation den Wert der uns vertrauten Gottesdienste in unseren Kirchen wieder neu 

zu schätzen.  
 

Für die häuslichen Feiern hat das Bistum Fulda Texte zusammengestellt unter der Überschrift „Von 

Palmsonntag bis Ostersonntag – Hausgottesdienste für Große und Kleine, die gerne Ostern feiern.“ 

Diese Texte und viele andere praktische Anregungen können auf der eigens eingerichteten 

Internet-Seite www.kirche-corona-bistum-fulda.de abgerufen werden. Hinweise auf 

Gottesdienste während der Kar- und Ostertage in Radio, Fernsehen und Internet finden sich auf 

der Bistumsseite www.bistum-fulda.de.  
 

Stellvertretend für unser gesamtes Pfarrteam wünsche ich Ihnen allen, besonders denen, die durch 

die gegenwärtige Situation besonders herausgefordert sind, ein gesegnetes Osterfest. Die Krisen in 

unserem Leben haben nicht das letzte Wort: Jesus, der Herr, ist auferstanden und will uns in eine 

gute Zukunft führen, er will uns jeden Tag neu Hoffnung und Zuversicht schenken. 
 

 Jesus lebt - Halleluja - Frohe Ostern! 

 Ihr Pfarrer Dr. Dagobert Vonderau 

 

 

 



Messintentionen und Informationen vom 9. bis 19. April 2020 
 

Da durch das Bistum Fulda nach wie vor alle öffentlichen Gottesdienste bis auf weiteres ausgesetzt worden 

sind, werden Pfarrer Dr. Vonderau, Pfarrer Merz und Pfarrer Kaahwa aus Uganda, der zur Zeit nicht in seine 

Heimat zurückreisen kann und solange noch in Hauswurz bleibt, täglich stellvertretend eine Hl. Messe für 

alle Gläubigen unserer Pfarrgemeinden feiern und die Anliegen der Menschen und die derzeitige Situation 

vor Gott bringen. In diesen Messen werden alle bestellten Intentionen der jeweiligen Tage aufgenommen.  
 

Gründonnerstag, 9. April 2020  
Maria Hartmann, Josef und Adelheid Bellinger und Angehörige 
 

Karfreitag, 10. April 2020 – Fast- und Abstinenztag 
 

Vorabend zum Ostersonntag 

Anna und Josef Erb, Anna und Willi Hillenbrand und Angehörige der Familien Schäfer und Erb 
 

Ostersonntag, 12. April 2020 – Hochfest der Auferstehung des Herrn 

für Lebende und Verstorbene unserer Pfarrgemeinden 

für Willi Fink, eine kranke Mutter und im besonderen Anliegen 

3. Sterbeamt für Franz Höra 

für Reinhard und Maria Möller und Angehörige 

für Rosa und Adolf Staubach und Angehörige 

für Maria Dohm, Tochter Hannelore und Angehörige 

für Leb. und Verst. des Gesangvereins Harmonie 

Jahrged. für August und Berta Balzer und als Dank 

für Hildegard und Hugo Imhof 

für Rosa und Heini Wiegand und Angehörige 

Jahrged. für Petra Staubach und für Erwin Staubach     

Zur Danks. und als Fürbitte durch die Gottesmutter den Hl. Christopherus und die Hl. Schutzengel 

Jahrged. für Agnes, Karl und Anna Rützel und Angehörige 
 

Ostermontag, 13. April 2020 
Jahrged. für  Erwin Ruppert und Angehörige 

für Leb. und Verst. der Chorvereinigung Cäcilia  

1. Jahrged. für Lilli Trabert, für Ehemann Josef und Angehörige  

für Rosel und Albert Mahr, Irmgard und Josef Zurek und Rosa Auth  

für Walter Storch und Angehörige  

für Michael Elm, Bernhard Merz und Angehörige  

für Erich Auth und Angehörige  

für Maria und Adolf Schleicher und Heini Wahmhoff 

für Anton Henkel, Eltern und Schwiegereltern 

für Josef und Emma Gärtner und Gregor und Maria Vetter 

Jahrged. für Martha Föller und Angehörige 

für Emil und Anna Schleicher und Angehörige 

für Pfarrer Erwin Sturm und Lieselotte Fößel 

für Siegfried Klug und für Familien Klug und Schaub 

1. Jahrged. für Winfried Jökel und Angehörige 

3. Sterbeamt für Helga Faust 

Elli und Alfred Kehm und Angehörige  

Willi Vogt und Angehörige  

Alfred und Johanna Klüh 

Leb. und Verst. der Familien Lauer und Gesang 

Jahrged. für Maria Bischof und Angehörige  

Jahrged. für Willi, Rosa und Hubert Braun 

 



Donnerstag, 16. April 2020 – Donnerstag der Osteroktav  

für Veronika und Josef Schad und Angehörige 

für Agatha Heil und Angehörige 
 

Samstag, 18. April 2020 – Samstag der Osteroktav 

Jahrged. für Amand Vogel und Angehörige  

für Paula Burkard 

für Josef und Gustel Knobloch und für Familien Knobloch und Heil  

1. Jahrged. für Ruth und Paul Leinweber und Angehörige 

für Angela und Adolf Kollmann und Angehörige 
 

Sonntag, 19. April 2020 – 2. Sonntag der Osterzeit (Weißer Sonntag) 

Sonntag der Göttlichen Barmherzigkeit 

 

 
Glockengeläut 

Seit die Gottesdienste wegen der Corona-Krise ausgesetzt wurden, sind einige Initiativen 

entstanden, die zum Läuten der Kirchenglocken als besonderen Gebetsaufruf in der Zeit der 

Corona-Pandemie auffordern. Diese Initiativen hat unser Bischof aufgegriffen. So läuten nun schon 

seit einiger Zeit allabendlich um 19.30 Uhr die Glocken unserer Kirchen, genau wie in den anderen 

hessischen Bistümern Mainz und Limburg sowie in den evangelischen Landeskirchen. Das Läuten 

der Glocken lädt zum Gebet ein und ist – über alle räumliche Trennung hinweg – Zeichen der 

bleibenden Gebetsgemeinschaft aller Christen.  

Am Karfreitag und Karsamstag werden die Glocken schweigen; am Karfreitag wird nur zur 

Sterbestunde Jesu um 15.00 Uhr ein Totengeläut erfolgen. 

Am Ostersonntag findet in allen Kirchen um 12.00 Uhr ein 10-minütiges Festgeläut statt, das 

gleichsam der Freude über die Auferstehung des Herrn Ausdruck verleiht. 
 

Kartage und Ostern 

Auch wenn aufgrund der Corona-Krise momentan alle Gottesdienste und sonstige Veranstaltungen 

abgesagt werden müssen, finden die Kar- und Ostertage und damit auch die Ostergottesdienste 

natürlich trotzdem statt, allerdings wird die Form, wie wir Ostern feiern, eine andere sein. Alle 

Gläubigen sind zu den Gottesdiensten im Radio, Fernsehen und Internet eingeladen. Es wurden 

kreative Wege gesucht, die Botschaft vom Tod und der Auferstehung Jesu in dieser besonderen 

Situation zu verkünden.  

So sind an allen Tagen unsere Gotteshäuser zum persönlichen Gebet offen. Am Karfreitag bietet es 

sich z. B. an, den Kreuzweg zu beten. Aus diesem Grund liegen in den Kirchen die ausgearbeiteten 

Kreuzweghefte von Misereor bereit: Sie laden ein, den Kreuzweg nach dieser Vorlage in der Kirche 

zu beten; die Hefte dürfen aber auch gerne mit nach Hause genommen werden. Natürlich findet 

man auch eine Kreuzwegandacht im Gotteslob. 

Sie können auch gerne am Karfreitag eine Blume vor dem Kreuz im Altarraum ablegen, um so ihrer 

persönlichen Kreuzverehrung Ausdruck zu verleihen.  

Die Kirchen werden anlässlich des Hochfestes der Auferstehung des Herrn besonders geschmückt 

sein, wenn vielleicht auch nicht so, wie wir es sonst an Ostern kennen. Sie haben aber auch in 

diesem Jahr die Möglichkeit, sich eine kleine geweihte Auferstehungskerze in den Kirchen 

abzuholen. Ebenso stehen Fläschchen mit dem neuen Osterwasser zum Mitnehmen bereit. Ihre 

Spende dafür (jeweils 1 €) werfen Sie bitte in Neuhof in den Opferstock vor dem Marienaltar und in 

Rommerz in den Opferstock am Haupteingang. 



Bitte beachten Sie: Am Ostersonntag ist die St. Michaelskirche in Neuhof von 9.00 Uhr bis 11.00 

Uhr und dann wieder ab 12.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet (in der Zeit von 11.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

ist die Kirche für eine Stunde geschlossen). 
 

Klapper-Aktion in Rommerz mal anders 

Trotz der besonderen Umstände wollen die Messdiener in Rommerz nach guter alter Tradition mit 

ihren Klappern das Läuten der Glocken ersetzen. Sie laden die ganze Gemeinde ein, sie dabei 

tatkräftig zu unterstützen, damit man das „hölzerne Geläut“ auch im ganzen Ort hören kann. Jeder, 

der eine Klapper hat, darf gerne mitmachen. Die Klapperzeiten sind an Karfreitag und Karsamstag 

um 6.30 Uhr, 12.00 Uhr, 15.00 Uhr und 18.00 Uhr (jeweils für 2 Minuten). Geklappert werden darf 

rund ums Haus, egal ob vom Balkon, aus dem Fenster, vor der Haustür oder im Garten.  
 

Beichtgelegenheit 

Es ist möglich, mit einem der Priester einen Termin zur Osterbeichte zu vereinbaren. Dabei sind 

gewisse Vorsichtsmaßnahmen zu beachten: Es gilt auf jeden Fall die Regelung, dass die Beichte 

außerhalb des Beichtstuhls stattfinden muss. Sofern bei der Beachtung des nötigen Abstands das 

Beichtgeheimnis gewahrt bleiben kann, ist auch eine Beichte im Freien denkbar. Bitte wenden Sie 

sich wegen näherer Informationen und Absprache eines Termins persönlich an Pfarrer Dr. 

Vonderau oder Pfarrer Merz. 
 

Was ist zu tun in einem Sterbefall? 

In einem Sterbefall oder anderen seelsorglichen Notfällen können Sie sich außerhalb der 

Bürozeiten direkt an Herrn Pfarrer Dr. Vonderau oder Herrn Pfarrer Merz wenden.  

Beerdigungen können nach wie vor stattfinden, allerdings beginnend nur direkt am Grab und im 

engsten Familienkreis. Ein Requiem oder ein Trauergottesdienst muss momentan entfallen. 

 
 

 
 


